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Morgens am 6. Dezember finden die Kinder nach dem nächtlichen Besuch des Heiligen Nikolaus kleine Geschenke 
und Süßigkeiten in ihren geputzten Stiefelchen vor. In der Nacht des ersten Dezemberwochenendes kommt Nikolaus 
auf seinem Esel zu jedem Haus, in dem auch Kinder wohnen – so will es die Tradition. Traditionsreiche und neuartige 
Schmuck & Uhren-Themen diese Woche:  Diamantmarkt  Nachhaltigkeit  Schweizer Uhrenexporte  INHOR-
GENTA 2025  Farbedelstein des Jahres ... – Zuerst:

Facebook-Post von ICH KAUF GERN VOR ORT geht durch die Decke
Wieder einmal hat die Marketing-Abteilung von 'markt intern' 
mit einem Social-Media-Post einen Nerv getroffen: Die Info-
grafik mit der Botschaft 'Hinter jedem kleinen Laden steht 
ein großer Traum – lass ihn weiterleben!' (Abbildung) auf 
der Facebook-Seite unserer Aktion ICH KAUF GERN VOR 
ORT (www.facebook.com/ichkaufgernvorort) ging buchstäb-
lich durch die Decke: 659 Likes, 4.365 Shares und 482.445 
Impressionen sind ein (Zwischen-) Ergebnis, das sich sehen 
lassen kann. „Die Resonanz auf den Beitrag ist beeindruckend“, 
freut sich unsere Social-Media-Expertin Stephanie Wache. 
„Zumal das Ergebnis rein organisch erzielt wurde, ohne Wer-
bung, nur durch unsere Fans!“

'Fan' der Kampagne ist auch der langjährige Unterstützer und 
Fachhandelspartner Carl Engelkemper Münster. Ununter-

brochen engagiert sich der 
Großhändler bei unserer Mar-
kenkampagne, um die beliebte 
Gewinnspielaktion im Uhren 
& Schmuck-Fachhandel zu 
ermöglichen. Geschäftsführer 
Guido Abeler meint: „Wir 
sind gerne wieder bei der ICH 
KAUF GERN VOR ORT-Kam-

pagne von 'markt intern' dabei, weil sie unsere Kunden bei 
ihrer Kernaufgabe unterstützt: Das Wecken von Kauflust bei 

der Hauptzielgruppe, den Kunden im nahen Umfeld des 
Geschäfts. Genau das macht diese Kampagne seit vielen 

Jahren erfolgreich. Wichtig ist die 
gute Mischung aus der persönli-
chen Ansprache im Geschäft, der 
Anziehungskraft des Schaufensters, 
der Information durch Print und 
natürlich die Auffindbarkeit und 
Attraktivität des Geschäfts im 
Internet und auf den sozialen 
Medien. Diese hybride Herange-
hensweise ist das, was dem Juwelier 
vor Ort auf Dauer gute Umsätze 
bringen wird! Das unterstützen wir 

als Firma Engelkemper mit all unseren Marken und Konzep-
ten genauso wie 'markt intern' mit der ICH KAUF GERN VOR 
ORT-Kampagne. Wir wünschen viel Erfolg dabei!“

'mi'-Tipp: Wenn Sie Ihr kostenloses Marketingpaket noch 
nicht angefordert haben, tun Sie es noch heute! Die Kampa-
gne 2024/2025 hat gerade erst begonnen, so dass Ihre Kunden 
noch weit bis ins nächste Jahr die Gewinnchance auf 1.000 €, 
Sonderziehungen sowie tolle Sachpreise haben! Nutzen Sie 
ICH KAUF GERN VOR ORT an Ihrem PoS sowie auf Ihren 
Online-Kanälen. Alle Infos und Dateien finden Sie hier: 
(www.facebook.com/ichkaufgernvorort).

Ampel-Aus hinterlässt schlechte wirtschaftliche Lage  
für den Mittelstand
„Die wirtschaftliche Lage des Mittelstandes bleibt auch im 
Herbst 2024 und somit das zweite Jahr in Folge angespannt. Eine 
geringe Investitionstätigkeit und die schwache Konsumneigung 
belasten die Geschäfte der mittelständischen Unternehmen 
schwer.“ Creditreform/Neuss nimmt bei seiner Einschätzung 
der Situation kein Blatt vor den Mund. Im Ergebnis wundert das 
niemanden wirklich, die Wirtschaftspolitik der Ampel-Regie-
rung war von Ideologie, Kurzsichtigkeit und Passivität geprägt. 
Doch wie ist der aktuelle Status quo im Mittelstand?

Insbesondere kleine und mittelgroße Unternehmen sind ver-
unsichert. Dazu gehören auch die des Uhren & Schmuck-
Fachhandels, wobei die einzelnen Kanäle unterschiedlich 
stark betroffen sind. Im aktuellen Geschäftsklimaindex 
(CGK) von Creditreform, der auf einer Umfrage unter gut 
1.200 Unternehmen basiert, bewerten 78,5 % der Unterneh-
men die Wirtschaftspolitik negativ – positive Stimmen waren 
kaum messbar, so die Wirtschaftsauskunftei. Zu den drin-
gendsten Themen, die angegangen werden müssen, zählen 
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